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Licht, das Verantwortung trägt
Menschenorientiert, reduziert Komplexität, konstant zuverlässig

Radikale Einfachheit als Wegbereiter für HCL
Benutzerführung, Szenensteuerung und skalierbare Raumlogik ermöglichen es,
zirkadian wirksame Lichtverläufe intuitiv abzubilden – Human Centered Control 
wird zur selbstverständlichen Anwendung, nicht zum erklärungsbedürftigen 
Feature. 

Präzision als Grundlage für Zuverlässigkeit
Technische Substanz wie einstellbare Konstantströme, Tunable White, 
Schutzmechanismen und definierte Performanceparameter bilden die stabile 
Basis, auf der Human Centered Control reproduzierbar und normkonform 
funktioniert

Orientierung durch reduzierte Komplexität
Die Systemplattform organisiert Lichtarchitektur ganzheitlich, reduziert 
Schnittstellen und minimiert Installations- sowie Planungsaufwand – 
Komplexität wird systemisch absorbiert und nicht weitergegeben.
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Licht, das Räume definiert
Eine räumliche Logik – anpassungsfähig durch Sensorik

Räume wie Lobbys, Behörden, Schulen oder Einzelhandelsflächen werden von vielen Menschen genutzt – 
zu unterschiedlichen Zeiten, auf unterschiedliche Weise und für verschiedene Zeiträume Damit der Raum intuitiv 
und klar erfassbar bleibt, folgt das Licht einer stabilen räumlichen Logik und passt sich durch integrierte Sensorik 
automatisch an Nutzung, Anwesenheit und Aktivität an

Veränderte Nutzung. Automatische Antwort
Der Raum wird unterschiedlich genutzt – allein, gemeinsam, kurz oder lange.
Licht erkennt Anwesenheit und Nutzungsdauer und reguliert Intensität 
und Szenen automatisch.

Veränderte Rollen. Dynamische Zoneneinteilung
Arbeitsbereiche verändern ihre Funktion. Sensorik und Logik passen 
Lichtzonen unbemerkt an Aktivität und Bedarf an – ohne manuelle Eingriffe.

Andere Menschen. Autonome Orientierung.
Menschen wechseln – der Raum reagiert selbstständig. Licht schafft 
Orientierung durch kontinuierliche, sensorgestützte Anpassung 
im Hintergrund
.





Skalierbar durch Architektur
Konsistente Systemlogik. Von Einzelräumen bis hin zu Umgebungen

Definierte Kapazitätsarchitektur
Jede Anwendung unterstützt bis zu 16 unabhängige Netzwerke. Innerhalb eines 
Netzwerks können bis zu 16 Räume mit jeweils bis zu 200 Geräten strukturiert werden. 
Diese segmentierte Struktur ermöglicht große Installationen bei gleichbleibend 
vorhersehbarem Systemverhalten.

Offene Integrationstopologie
Gateway-Schnittstellen ermöglichen die Interoperabilität mit Matter und weiteren 
Ökosystem-Standards. HEP+ fungiert als strukturierte interne Lichtinfrastruktur 
und bleibt gleichzeitig kompatibel mit externen Steuerungsumgebungen.

Skalierbarkeit erfordert definierte Strukturparameter. HEP+ expandiert durch Segmentierung statt 
durch unkontrolliertes Netzwerkwachstum.
























































